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dfirtrfiiiMfawMrfi • 2rfSiuiuitft äWifdjen Steigung bu ttttb
wUu|(J)f|;lUlv • 'potd) auf, Waé* bei« ©etotffen fpridjt.

Sawpoltieilidje Serotüt»
gungen Der ©tabt 3ü*i$
würben am 29. Quni für fol»
genbe Sauprojette, teil»

weife unter Sebingungen, er»

teilt : 1. Solfëmagapi SS.

Syiettler 31.=©. fur etnen gaffabemtmbau am Sorbau
Simmatquai 52, 31; 2. 3ö*$er S3au» unb SBoßnge»

noffenfcßaft für bie ©rßößung ber Strafjenfaffabe ©e=

recßtigtettSgaffe 4, 3. 1; 3. Saugenoffen fc^aft ®enjler»
ftrafje für 7 sboppelwofmßäufer mit ©tnfriebung ®enjler»
ftrafje 31, 39, Sabenerfiraffe 316 unb ûtgneëftra^e 33,
3-4; 4. 31. 3Jtennig für einen Umbau greifcßütjgaffe 15,
3- 4; 5. ©rfjroeijer. ©emeinnütpger grauenoerein, ©et»
tion 3ürit^, für ben Umbau beë 3^nenanbaue§ fööcßii»
ftrafje 9, 3. 4; 6. .gmmübiliengenoffenfeßaft gaoorite für
einen Umbau fRotbucßj'trafje 45, 3- 6; 7. ®ebr. Sotti
für 3 ®oppetroot)nbäufer ©tampfenbacßftr. 55, Stampfen»
Mptafc 4 unb 2BaW)eftra|e 17, 3. 6; 8. @. Dpptiger
fur ein @infaßrt§tor ©tampfenbacßfttaffe Sftr. 32, 3. 6 ;

31. @. Araber für ein ©infamiltenßauS großburg»

St 16» 3- 6; 10. 31. gjiüßet für ein Sßoßnßaus
SBeineggftrafje 32, 3. 8; 11. 31. ©igg für einen 3ltelier»
anbau Sleulerfirafje 10, 3. 8; 12. 31. SBeinmann für
ein ©artenßau§ 3oßiler/^artau§fira^e, 3- 6; 13. ®r.

$. 3^gler für einen 3lutoremifenanbau Serf.=9tr. 1408/
®ufourftrafje 1, 3> 8.

äBoßnnngSfißubarleße» Der ©tabt 38r^-
ben Setßanblungen be§ ©rofjen ©tabtrates.) ©emäfj
3lntrag beë ©tabtrateë unb ber ßommiffion werben
SBoßnungSbaubarleßen an folgenbe Unternehmungen ge=

wäßrt: Saugenoffenfcßoft^enslerftraffe (ßöcßftenS 200,000
granfen), Saugenoffenfcßafr ©ißlfelb (192,000 ffr.), @e=

noffenfcßaft für Sefdßaffung bißiger SBoßnungen (105,000
grauten), Saugenoffenfcßaft ^ofacter (200,000 gr.), Sau»
genoffenfcßaft ©f. gafob (52,700 gr.), Saugenoffenfcßaft.
gBeßntalerfirafje (80,000 ffr.), Saugenoffenfcßaft 3ur»
linben (181,000 ffr.), £>ocß= unb SÜefbauunterneßmung £ß.
Sertfcßinger (190,000 ffr.), ©enoffenfcßaft fürSefcßaffung
bißiger SBoßnungen unb gßnmobiliengenoffenfcßaft ffa»
oorite (95,000 ffr., bejro. 123,000 ffr., fßartijipanten»
genoffenfcßaft 3fau§ Unterftrafs (136,500 ffr.), ©enoffen»
fcßaft Utobtict 200,000 gr.), Saugenoffenfcßaft SBoßl»

faßrt (169,300 gr.). — 3«m ©cßluffe fteßt ber fßeferent

feft, baff ber SSat unter Serüctficßtigung ber in letter
©ißung gefaxten Sefcßlüffe ben Sau non 691 Sßoßnungen
ermögßcßi ßat, wofür ißm ber ®ant ber SBoßnung»

fudjenben gebüßrt.
©ine ftonferenj pr Sefpredjung Der Se&lrïêge»

bäuDefrage tn Sülacß ßat jwtfcßen ben ïtegierungë»
röten SBettftetn, Sßtaurer, Sßalter unb Äanton§baumeifter
giet} einerfeitë unb einer 3lborbnung ber ©emeinbebe»

ßörben oon Sülacß anberfeits ftattgefunben. ®ie Ser»

« Schwankst zwischen Neigung du «nd Pflicht.
Horch aus, was dein Gewissen spricht.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 29. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Volksmagazin V.

Mettler A.-G. für einen Fassadenumbau am Vorbau
Limmatquai 52, Z. 1; 2. Zürcher Bau- und Wohnge-
nosfenschaft für die Erhöhung der Straßenfassade Ge-
rechtigkeitsgasse 4, Z. 1; 3. Baugenossenschaft Denzler-
straße für 7 Doppelwohnhäuser mit Einfriedung Denzler-
ftraße 31, 39, Badenerftraße 316 und Agnesstraße 33,
Z 4; 4. A. Mennig für einen Umbau Freischützgasse 15,
Z- 4; 5. Schweizer. Gemeinnütziger Frauenverein, Sek-
tion Zürich, für den Umbau des Zinnenanbaues Köchli-
straße 9, Z. 4; 6. Jmmobiliengenossenschaft Favorite für
einen Umbau Rotbuchstraße 45, Z. 6; 7. Gebr. Lotti
für 3 Doppelwohnhäuser Stampfenbachstr. 55, Stampfen-
bachplatz 4 und Walcheftraße 17, Z. 6; 8. E. Oppliger
fur ein Einfahrtstor Stampfenbachstraße Nr. 32, Z 6 ;

A. E. Traber für ein Einfamilienhaus Frohburg-
Maße 46, Z. 6; 10. A. Müller für ein Wohnhaus
Weineggstraße 32, Z. 8; 11. A. Sigg für einen Atelier-
anbau Bleulerstraße 10, Z. 8; 12. A. Weinmann für
em Gartenhaus Zolliker/Kartausstraße, Z. 8; 13. Dr.

H. Ziegler für einen Autoremisenanbau Vers.-Nr. 1408/
Dufourstraße 1, Z. 8.

Wohnungsvaudarlehe« der Stadt Zürich. (Aus
den Verhandlungen des Großen Stadtrates.) Gemäß
Antrag des Stadtrates und der Kommission werden
Wohnungsbaudarlehen an folgende Unternehmungen ge-

währt: Baugenossenschaft Denzlerstraße (höchstens 200,000
Franken), Baugenossenschaft Sihlfeld (192,000 Fr.), Ge-
nosfenschaft für Beschaffung billiger Wohnungen (105,000
Franken), Baugenossenschaft Hofacker (200,000 Fr.), Bau-
genossenschaft St. Jakob (52,700 Fr.), Baugenossenschaft.
Wehntalerstraße (80,000 Fr.), Baugenossenschaft Zur-
linden (181,000 Fr.), Hoch- und Tiefbauunternehmung Th.
Bertschinger (190,000 Fr.), Genossenschaft für Beschaffung
billiger Wohnungen und Jmmobiliengenossenschaft Fa-
vorite (95,000 Fr., bezw. 123,000 Fr., Partizipanten-
genossenschaft Zürich Unterstraß (136,500 Fr.), Genossen-

schaft Utoblick 200.000 Fr.), Baugenossenschaft Wohl-
fahrt (169,300 Fr.). — Zum Schlüsse stellt der Referent
fest, daß der Rat unter Berücksichtigung der in letzter

Sitzung gefaßten Beschlüsse den Bau von 691 Wohnungen
ermöglicht hat, wofür ihm der Dank der Wohnung-
suchenden gebührt.

Eine Konferenz znr Besprechung der Bezirksge-
bäudefrage in Bülach hat zwischen den Regierungs-
räten Wettstein, Maurer, Walter und Kantonsbaumeister
Fietz einerseits und einer Abordnung der Gemeindebe-

hörden von Bülach anderseits stattgefunden. Die Ver-
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treter be! Stegierung!rate! erflärten, baß oon einem Sin»
unb Umbau beim alten Sezirf!gefängnt! feine Siebe fein
fönne; niel mebr möffe am projeftterten Steubau un»
bebtngt feftgebalten merben, raobei e! aßerbtng! möglich
fein bürfte, mit einer Saufofienfumme non runb 500,000
ffranfen — ba! erfte fßrojeft fat) 730,000 ffr. cor —
auëjufommen. ®te Sebenfen über eine aßzufcßroere
©teuerbelaftung ber ©emetnbe merben nom Stegierung!»
rat meßt geteilt.

Sattltdje! au! 2S3De»!rotl. ®er ©emetnberat bat
befcßloffen, in gufunft ©in» unb ßroeifamiltenroobnbäufer
ni(f)t mebr p finanzieren, ffür größere Serienbauten.
roirb bie ©emeinbe entmeber oon ibrem ©runbbefiß im
stielen ober auf bem 93oüer geeignete! Sanb unentgelt»
lid) jur Verfügung fteEen. ®er ©emetnberat ging bei
feiner Sefcßlußfaffung oon ber Statfacße au!, baß in
2Bäben!roil in erfter State nocß Sltàngel an fleinern unb
billigeren SBoßnungen beftebt. ®aßer miiffe bei ber
©uboentionterung oon Sauten folgen ?]3rojeften ber
Sorzug gegeben merben, bie bei geringem Saufoften bie

größere Qabl oon Kleinrooßnungen oorfeben, ma! nur
beim 5Dtebrfamilienroobttbau!=&pp möglich

$er «eue Sab«bof i* ßang«au (Sern). SDtit bem
Sau be! zWa 80 m langen ©ebäube! ift im ffrüßjaßr
192'' begonnen roorben. Sluf Steujaßr mar bie norb»
roeßlicße ^älfte foroeit fertiggefießt, baß bie Sureau!
unb bie Sabnßofroirtfcßaft prooiforifcß barin untergebracht
merben fonnten. SJtit bem Slbbrucß be! alten Sabnbofe!
mürbe unoerzüglicß begonnen unb bie Sluffüßrung ber
anbern £>älfte be! Steubaue! in Singriff genommen. SDiefe

mürbe letter Stage im Stobbau fertigerfteüt unb unter
®adb gebracht, fo baß nun an ben Innenausbau heran»
getreten merben fann. Uber ben beiben fßerron! finb
itebtbtn bie ®ad)er erfteHt morben.

£>ocpautätig!eit i« Äßolbufe* (Suzern). @! finb
laut „Suzerner &agbl." zwei Steubauten projeftiert, bie

bi! jet)t nic£)t zur Slusfübrung gefommen finb. dagegen
finb Umbauten unb @rgänzung!bauten au!gefübrt morben,
bie aber bem 3Bobnung!mangel nicht abhelfen fönnen.
®er Umbau be! ®acßftode! unfere! SDtiffion!femlnar!
roirb in näcßfier Seit ooüenbet merben. @! mürben
baburd) etma 24 Simmer mehr gemonnen unb ber große
Sau präfentiert fid) jetzt oiel oorteilbafter. ®ie Sunbe!»
bahnen laffen gegenroärtig im Slufnaßmegebäube bie

Sureauräumlidbfeiten umbauen, mobei ber ©tationëoor»
ftanb fein eigene! Sureau erhalten mirb. ®er Sißett
unb ©epädfcßalter mirb in ben SBartfaal britter Klaffe
mönben unb ber ©üterfcßatter mirb ungefähr an bie
©teile oerlegt, mo bi!ber ber SiHettfc£)alter mar. fperr
Silt ©roßrat Surri läßt feine SUtüßle bebeutenb oer=
größern unb mit mobernen ©tnricbtungen oetfeben,
roelcße bie Seiftung!fäbigfeit be! ©efc^äfte! in erbeb»
liebem SDlaße oermebren merben.

®ie «eue Saba«ftalt i« fmitroil (Sern) ift nun»
mehr in Setrieb gefegt roorben. ®ie Énlage barf al!
oorbilblicb bezeichnet merben. ®ie ffüßung ber Saffin!
muß auf fünfitiebem SBege erfolgen. ®ie Slnfialt liegt
an ber ©ifenbabnlinie nach @ri!roil, näd)ft ihrer Slb»

zroeigung oon berjenigen nach SBolbufen unb nimmt ein
©efamtareal oon runb 1400 m* ein. ®ie ffüßung be!
Saffin! mirb bureb eine Sentrifugalpumpe, ©pftem
©ulzer, mit einem breipferbigen ©leftromotor beforgt,
bie ba! ©affer mit einer ©tunbenleiftung oon 250,000
Sitern au! einem ©eitenfanal ber Sangeten unb fßaffie»
rung eine! ^olzmollenfilter! bem Saffin zuführt
Sur ffüßung be! Saffin! mirb eine Schauer oon fünf
©tunben benötigt.

fpfarrbau!*e«bau i« @ä)o«flau (Suzern). ®ie ©e=
metnbeoerfammlung befcfjloß einmütig, ben neuen fßfarr»

bof nach ben fßlänen unb gemäß ber Koftenberecßnung
be! $erm Slrtßur Setfcßon, Slrcßiteft in Saben,
au!zufübren. ®arnacß erhält bie ©emeinbe ©ebongau
ein flotte!, ber neuen Kirche ebenbürtige! Sfarrßau!, in
feiner ©eife lujuriö!, jeboeß tn allen Letten zeitgemäß
unb praftifcß eingerichtet, einen monumentalen Sau, ber
fich burch Sabrbunberte hinburch feben laffen barf. ®ie
Koften belaufen fich, ejflufto Stobmaterial, ba! zu billigften
greifen auf bem ?ßlaße ift, auf z^fa 60,000 ffr. ®ie
Kirche fann näcbfte ©oeße aufgerichtet merben, unb bann
folgt ba! neue £>etm für ben ©eelforger. („Saterlanb.")

lieber Die Sautatigfeit i« StrSfelöe« (SafeKanb)
mirb berietet : ®te rege Sauluft in Sir!felben bauert
in erfreulicher SBeife meiter an. Sticht nur finb oiele
im ffrüßjaßr angefangene ©oßnßäufer längft unter ®acß
gefommen, e! finb tn ben testen Sagen auch neue Unter»
nebmungen zum Keßer betem^geroaebfen. @o an ber

„©onnenbalbe" oier neue SBobnbäufer mit ©rfern
an ber Straßenfront, an ber Sanbftraße nach SDtuttenz
im ©cbjänzli, am Slbbang nadh ber Sir! z"- ®tefe
Kolonie foil fpäter Sumad)! erhalten.

®ie befannte Saugruppe „Serchengarten" (22
©infamilienbäufer) bei ber fatbolifeßen Kircße oon ber
Saugenoffenfchaft gleichen Stamen! erridhtet, ift nun in
ihrer ©efamtanlage fertig erftellt unb macht burch
meiträumige Saumeife einen guten ©inbrud. Sie erften
im ^erbft 1922 erftetlten 12 Käufer finb bezogen unb
oerfauft, roeitere 10 Käufer im Stobbau fertig unb teil»

meife auf September b. S. bezug!bereit.
3ln ber Schul g äffe geben zmei größere ©efcßäft!»

unb SÖBobnbäufer ber Soßenbung entgegen, ebenfo bie

in ber Stäbe berfelben gelegenen feßmuefen ©Infamilten»
häufer an ber Saoaterfiraße. Slucß läng! ber Sir!»
münbung mirb gebaut, in jenem gefunben Quartier, ba!
fieß 9^96" ba! Stbeinufer zu ßmabziebt, mo ba! praeßt»
üoH in altem Saumbeftanb gelegene Soolßau! be! Stuber»

flub! Safel liegt.

Sautatigfeit i« $ratteln (Safeüanb). 9ln ber ©traße
aneb Schauenburg unb bem Salroeg am ©übau!gang
be! ®orfe! fteßen oier neue SBobnbäufer. S^ruer finb
innert ^aßreSfrift an ber SDtat) en felfer ftraße unb in ber

„Sreite" eine ganze Sinzabi Steubauten, metften! fleinere
©tnfamilienbäufer entftanben. Sn günftiger Sage an ber
©chtoßftraße mirb zurzeit ein ©efd)äft!f)au! (SBobnung
unb Saben) erftellt. ©obann erhält ba! au!ßdht!reid)e
Slößengebtet öftlid) be! ®orfe! ben erften Steubau.
Sluch 3teu»ißratteln oergrößert fich zufebenb!. Sim ©eg
in bie ©cbroetzerballe, im „©rüßen", ift ein ©obnbau!
im Sau, unb in ber ©ci)roeizerbatle felber gebt ein

größerer inbuftrieHer Steubau feiner Soßenbung entgegen,
©tnige meitere Steubauten zu ©oßn» unb inbuftrießen
groeden im Stapon ißratteln finb projeftiert unb zum
Seil feßon tn Singriff genommen, fo an ber SJtuttenzer»
ftraße, in ber „Sreite", an ber 3«ßutenftraße uff.

$er Sau ber «e«e« ®ur«baße in 5EBaIje*ha«fe«
(Slppenzeß 3l.»Stß.) mürbe oon Saufommtffion unb ®e=

meinberat £errn Slrcßiteft @. güreßer tn Reiben
übertragen.

Saulicße! au! S«ga*o. ®ie girma „Qnnooazione",
ba! ©arenßau!, bat laut „©übfeßmeiz" ben ©ebäube»

fompler gia ©olbtni unb Siancßi an ber ©de Sia fßre»
torio unb Sia beüa fßofta zum ißreife oon 60,000 ffr.
an ber öffentlichen Serfieigerung fäuflicß ermorben unb

beabfießtigt, auf bem nach Slbbrucß ber Käufer freimer»
benben Slreat ein neue! ®efchäft!l)au! zu errieb ten. —
®er unter ber gegenroärtigen Krift! ferner leibenben
Saubrancße mirb biefe Sta^ridßt feßr mißfommen fein.
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treter des Regierungsrates erklärten, daß von einem An-
und Umbau beim alten Bezirksgefängnis keine Rede sein
könne; viel mehr müsse am projektierten Neubau un-
bedingt festgehalten werden, wobei es allerdings möglich
sein dürfte, mit einer Baukostensumme von rund 500,000
Franken — das erste Projekt sah 730,000 Fr. vor —
auszukommen. Die Bedenken über eine allzuschwere
Steuerbelastung der Gemeinde werden vom Regierungs-
rat nicht geteilt.

Bauliches aus WSdeuswil. Der Gemeinderat hat
beschlossen, in Zukunft Ein- und Zweifamilienwohnhäuser
nicht mehr zu finanzieren. Für größere Serienbauten
wird die Gemeinde entweder von ihrem Grundbesitz im
Büelen oder auf dem Böller geeignetes Land unentgelt-
lich zur Verfügung stellen. Der Gemeinderat ging bei
seiner Beschlußfassung von der Tatsache aus, daß in
Wädenswil in erster Linie noch Mangel an kleinern und
billigeren Wohnungen besteht. Daher müsse bei der
Subventionterung von Bauten solchen Projekten der
Vorzug gegeben werden, die bei geringern Baukosten die

größere Zahl von Kleinwohnungen vorsehen, was nur
beim Mehrfamilienwohnhaus-Typ möglich sei.

Der «eue Bahnhof i« Languau (Bern). Mit dem
Bau des zirka 80 m langen Gebäudes ist im Frühjahr
193 ' begonnen worden. Auf Neujahr war die nord-
westliche Hälfte soweit fertiggestellt, daß die Bureaus
und die Bahnhofwirtschaft provisorisch darin untergebracht
werden konnten. Mit dem Abbruch des alten Bahnhofes
wurde unverzüglich begonnen und die Aufführung der
andern Hälfte des Neubaues in Angriff genommen. Diese
wurde letzter Tage im Rohbau fertigerstellt und unter
Dach gebracht, so daß nun an den Innenausbau heran-
getreten werden kann, über den beiden Perrons sind
letzthin die Dächer erstellt worden.

Hochbautätigkeit in Wolhuse« (Luzern). Es sind
laut „Luzerner Tagbl." zwei Neubauten projektiert, die
bis jetzt nicht zur Ausführung gekommen sind. Dagegen
sind Umbauten und Ergänzungsbauten ausgeführt worden,
die aber dem Wohnungsmangel nicht abhelfen können.
Der Umbau des Dachstockes unseres Missionsseminars
wird in nächster Zeit vollendet werden. Es wurden
dadurch etwa 24 Zimmer mehr gewonnen und der große
Bau präsentiert sich jetzt viel vorteilhafter. Die Bundes-
bahnen lassen gegenwärtig im Aufnahmegebäude die

Bureauräumlichkeiten umbauen, wobei der Stationsvor-
stand sein eigenes Bureau erhalten wird. Der Billett-
und Gepäckschalter wird in den Wartsaal dritter Klasse
münden und der Güterschalter wird ungefähr an die
Stelle verlegt, wo bisher der Billettschalter war. Herr
Alt Großrat Burri läßt seine Mühle bedeutend ver-
größern und mit modernen Einrichtungen versehen,
welche die Leistungsfähigkeit des Geschäftes in erheb-
lichem Maße vermehren werden.

Die «eue Bada«stalt i» Huttwil (Bern) ist nun-
mehr in Betrieb gesetzt worden. Die Anlage darf als
vorbildlich bezeichnet werden. Die Füllung der Bassins
muß auf künstlichem Wege erfolgen. Die Anstalt liegt
an der Eisenbahnlinie nach Eriswil, nächst ihrer Ab-
zweigung von derjenigen nach Wolhusen und nimmt ein
Gesamtareal von rund 1400 ein. Die Füllung des
Bassins wird durch eine Zentrifugalpumpe, System
Sulz er, mit einem dreipferdigen Elektromotor besorgt,
die das Wasser mit einer Stundenleistung von 250,000
Litern aus einem Seitenkanal der Längsten und Passte-

rung eines Holzwollenfilters dem Bassin zuführt.
Zur Füllung des Bassins wird eine Zeitdauer von fünf
Stunden benötigt.

Pfarrhausne«bau i» Scho«ga« (Luzern). Die Ge-
metndeversammlung beschloß einmütig, den neuen Pfarr-

Hof nach den Plänen und gemäß der Kostenberechnung
des Herrn Arthur Betschon, Architekt in Baden,
auszuführen. Darnach erhält die Gemeinde Schongau
ein flottes, der neuen Kirche ebenbürtiges Pfarrhaus, in
keiner Weise luxuriös, jedoch in allen Teilen zeitgemäß
und praktisch eingerichtet, einen monumentalen Bau, der
sich durch Jahrhunderte hindurch sehen lassen darf. Die
Kosten belaufen sich, exklusiv Rohmaterial, das zu billigsten
Preisen auf dem Platze ist, auf zirka 60,000 Fr. Die
Kirche kann nächste Woche aufgerichtet werden, und dann
folgt das neue Heim für den Seelsorger. („Vaterland.")

Ueber die Bautätigkeit iu Birsfelde« (Baselland)
wird berichtet: Die rege Baulust in Birsfelden dauert
in erfreulicher Weise weiter an. Nicht nur sind viele
im Frühjahr angefangene Wohnhäuser längst unter Dach
gekommen, es sind in den letzten Tagen auch neue Unter-
nehmungen zum Keller herausgewachsen. So an der

„Sonnenhalde" vier neue Wohnhäuser mit Erkern
an der Straßenfront, an der Landstraße nach Muttenz
im Schänzli, am Abhang nach der Birs zu. Diese
Kolonie soll später Zuwachs erhalten.

Die bekannte Baugruppe „Lerchengarten" (22
Einfamilienhäuser) bei der katholischen Kirche von der
Baugenossenschaft gleichen Namens errichtet, ist nun in
ihrer Gesamtanlage fertig erstellt und macht durch ihre
weiträumige Bauweise einen guten Eindruck. Die ersten
im Herbst 1922 erstellten 12 Häuser sind bezogen und
verkauft, weitere 10 Häuser im Rohbau fertig und teil-
weise auf September d. I. bezugsbereit.

An der Schulgasse gehen zwei größere Geschäfts-
und Wohnhäuser der Vollendung entgegen, ebenso die

in der Nähe derselben gelegenen schmucken Einfamilien-
Häuser an der Lavaterstraße. Auch längs der Birs-
mündung wird gebaut, in jenem gesunden Quartier, das
sich gegen das Rheinufer zu hinabzieht, wo das pracht-
voll in altem Baumbestand gelegene Boothaus des Ruder-
klubs Basel liegt.

Bautätigkeit i« Pratteln (Baselland). An der Straße
anch Schauenburg und dem Talweg am Südausgang
des Dorfes stehen vier neue Wohnhäuser. Ferner sind
innert Jahresfrist an der Mayenfelserstraße und in der

„Breite" eine ganze Anzahl Neubauten, meistens kleinere

Einfamilienhäuser entstanden. In günstiger Lage an der
Schloßstraße wird zurzeit ein Geschäftshaus (Wohnung
und Laden) erstellt. Sodann erhält das aussichtsreiche
Blötzengebiet östlich des Dorfes den ersten Neubau.
Auch Neu-Pratteln vergrößert sich zusehends. Am Weg
in die Schweizerhalle, im „Grüßen", ist ein Wohnhaus
im Bau, und in der Schweizerhalle selber geht ein

größerer industrieller Neubau seiner Vollendung entgegen.
Einige weitere Neubauten zu Wohn- und industriellen
Zwecken im Rayon Pratteln sind projektiert und zum
Teil schon in Angriff genommen, so an der Muttenzer-
straße, in der „Breite", an der Zehntenstraße usf.

Der Bau der tteuen Turnhalle in Walze«hause«
(Appenzell A.-Rh.) wurde von Baukommission und Ge-
meinderat Herrn Architekt E. Zürcher in Heiden
übertragen.

Bauliches aus Luga»o. Die Firma „Jnnovazione",
das Warenhaus, hat laut „Südschweiz" den Gebäude-
komplex gia Soldini und Bianchi an der Ecke Via Pre-
torio und Via della Posta zum Preise von 60,000 Fr.
an der öffentlichen Versteigerung käuflich erworben und

beabsichtigt, auf dem nach Abbruch der Häuser freiwer-
denden Areal ein neues Geschäftshaus zu errichten. ^
Der unter der gegenwärtigen Krisis schwer leidenden
Baubranche wird diese Nachricht sehr willkommen sein.
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